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Aschau is A`Schau 
Man vergönnt es ihnen, wenn die Gemeinde in Aschau im Chiemgau zusammen mit dem Gewerbeverband und 
dem sportlichen Ausrichter Lauffeuer Chiemgau nach zweijähriger Pause diesen Vorsilvesterlauf wieder 
durchführen konnten. Und schaue man in die Gesichter der Organisatorin Christine Heckl und des Vorsitzenden 
Stephan Danhauser, dann funkelte das Lauffeuer so heftig wie kaum zuvor. Großen Anteil daran hatte eine 
Meldeliste von vielen Hobbyläufern und jeder Menge namhafter Spitzenathleten. So kam es dann auch, dass alle 
Beteiligten ihre helle Freude an diesem Event hatten. 

 
Die erste Reihe des Kossmann 
Nachtlaufes 

Theresa Ortenreiter 
und Hans-Peter 
Innerhofer  
Besondere Freude versprühten 
Theresa Ortenreiter (LG 
Stadtwerke München) und 
Hans-Peter Innerhofer 
(Salomon Running – LC 
Oberpinzgau), die ihr sowieso 
erfolgreiches Jahr 2022 als 
Sieger ausklingen ließen. Dabei 
war Theresa Ortenreiter in der 

Damenkonkurrenz des Kossmann-Nachtlaufes über 5 Kilometer in 17:42 Minuten deutlicher überlegener als der 
Männersieger. Dennoch blieb der 
Streckenrekord von 17:02 von Julia 
Viellehner (+) bestehen. Marisa Reu 
in 18:27 Min. und Marisa Geisberger 
(LG Stadtwerke München) in 18:35 
Min. belegten die weiteren Plätze. 

Schon die Startformation ließ 
erahnen, welche Vorsilvesterrakete 
hier auf dem Dreirundenkurs 
abgehen würde. Moderator Gert 
Hänsel wusste über alle Bescheid 
und ließ die große Menge an 
Zuschauern mit seinen  

Die Sieger und Organisatoren  
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Informationen des spannenden Hauptlaufes nicht 
im Dunkeln stehen. Denn von Beginn an löste sich 
eine Dreigruppe mit dem Österreicher Innerhofer, 
dem Penzberger Nick Jäger und dem Grassauer 
Triathleten Julian Erhardt. Keiner dieser 
Frontrunner hatte jemals diesen Lauf gewinnen 
können. Der bisher mit drei Siegen erfolgreichste 
Benedikt Huber war zwar gemeldet, jedoch nach 
seiner Karriere nicht mehr in der Form und auch 
nicht am Start. Aus dem Dreiergespann lief nach 
knapp zwei Runden in hohem Tempo von unter 
3:00 Min/km  jetzt nur noch das Duo 
Innerhofer/Jäger. Während Erhardt abfiel witterte 
Florian Neuschwander als Vierter ständig die Chance Flo Neuschwander im Interview mit Gert Hänsel (Foto: Josef Rüter) 

auf das Podium. Im Finale hatte Nick Jäger (14:47 min.) gegen den heuer besonders starken Hans-Peter Innerhofer 
in 14:40 min. keine Chance, der sich als zweiter Österreicher in die Siegerliste eintrug. Aber noch steht auch der 
Streckenrekord der Männer bei Rinas Akhmadeev und 14:28 Minuten. 

War Flo Neuschwander der „Star“?  
Und wer hätte gedacht, dass der 42-jährige Florian Neuschwander eine derartige Leistung in die Aschauer Nacht 
zauberte und sich im Endspurt in 15:21 min. gegen den Triathleten Erhardt in ebenfalls 15:21 min. durchsetzen 
würde. Insider kennen den bunten Laufguru „Run with the flow“ schon lange als einen der besten deutschen 
Ultratrail-Runner. Der Profisportler aus Hessen wohnt seit geraumer Zeit in den bayerischen Bergen und machte 
2021 mit einem Weltrekord über 100 Kilometer auf dem Laufband in 6:26:08 Std. von sich Reden. Dass er aber 
auch auf der kürzesten Langdistanz noch etwas drauf hat, damit hatten die Wenigsten gerechnet. Ebenso nicht, 
dass er in der Startliste unter der Vereinsbezeichnung PTSV Rosenheim stand. Dazu PTSV-Läuferboss Toni Gröschl: 
so kann es kommen, dass seinen ohnehin erfolgreichen Läufer:innen noch ein Hochkaräter folgt und den er bis 
dato nicht näher kannte. Dieser aber ist gewillt, mit seiner Berg- und Trailstärke und einem bayerischen Verein an 
der Seite die hiesige Elite auch bei den weißblauen Meisterschaften aufzumischen – auch mit dann vielleicht schon 
43 Jahren. Damit gewinnt der PTSV Rosenheim in der Region, in Bayern und in Deutschland an läuferischem 
Gewicht. Nach Neuschwander stehen mit Sebastian Schrenker (16:16 min.) und Benedikt Jany (16:31 min.) noch 
zwei neue Namen in der Ergebnisliste. Apropos Namen: wer gerne Ergebnislisten genauer studiert, findet hier 
beim Zeitnehmer Tiger-Timing auch Starter von den „Nikoläusen Großkarolinenfeld“ und weit angereiste 
Teilnehmer von der „Lübecker Rudergesellschaft“, vom „Offenbacher Fussballclub Kickers 1901“ und aus 
Dortmund. 

Der Ideengeber zum Vorsilvesterlauf Nils Niemeyer mit seinen Söhnen Linus und Felix – Bei Plusgraden kurz gekleidet 



Der Aschauer Vorsilvesterlauf gewinnt immer mehr an Bedeutung in der Laufelite. Die Ergebnisliste beginnt mit 
zwei Zeiten im 14 Minuten-Bereich, drei weitere landeten mit einer 15er, dreizehn folgten mit einer 16er und 
zwölf inkl. der siegreichen Theresa Ortenreiter legten einer 17er-Zeit auf den Asphalt. Dennoch war der Hobbylauf 
schon viel früher ausgebucht als der Elitelauf. Das Zusammenspiel passt also genauso wieder Zuspruch an 
Zuschauern. Der Begrüßungstext der Organisatorin Christine Heckl passt da wortwörtlich: 

Noch einmal alles herausgeholt: Simon Ginder und Raphael Rakut in 16:12 min. unter den Top10 

Aschau (b) rennt 
„Aschau ist immer einen Besuch wert! Ob einfach ein kurzweiliger Bummel durch den Ort und Stöbern in den 
Geschäften, Kaffe und Kuchen noder „A hoibe Bier“ und A gscheide Brotzeit“ genießen. Aschau is A Schau! Komm 
vorbei, lass dich mit Glühwein oder deftigen Schmankerl verwöhnen, und freu dich auf die dann folgenden Rennen 
beim Aschauer Vorsilvesterlauf! Erst haben die Kinder ihren großen Auftritt und renn eine Runde. Kurz darauf 
folgen die Hobbyläufer, die dann 5 km bewältigen dürfen. Auch hier heißt es, genießen und sich von den 
Anfeuerungsrufen der vielen Zuschauer treiben zu lassen.  



Dann wird`s auch bei kaltem Wetter heiß: jetzt gehen die Topläufer auf die Strecke und bringen die Wadeln zum 
Brennen. Lasst euch mitreissen, bringt alles mit was Licht und Stimmung macht und feuert an der Strecke alle mit 
eurer Begeisterung an. 

Das Siegerpodest der Männer und Frauen (Fotos: Josef Rüter) 

Aschau im Winter war jetzt – Aschau im Sommer kann kommen 
Lauffeuer Chiemgau brennt und rennt beim Vorsilvesterlauf. Das wird auch so bleiben, wenn am 29.12.2023 der 
nächste Vorsilvesterlauf gestartet wird. Zuvor aber kannst du den schicken Ort und seine noch schönere 
Umgebung beim 2. Bankerl Lauf am 16. Juni erleben. Neugierig gemacht? Dann behalte diesen Termin doch im 
Auge und lass dich überraschen, was beim sommerlichen Lauf im Ort, am Flüsschen Prien entlang und mit Blick auf 
das Schloss Hohenaschau und die Kampenwand passiert. 

Aschau im Sommer und dann wieder im Winter 


	Aschau is A`Schau
	Theresa Ortenreiter und Hans-Peter Innerhofer
	War Flo Neuschwander der „Star“?
	Aschau (b) rennt
	Aschau im Winter war jetzt – Aschau im Sommer kann kommen

